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Sieben Verletzte
Wesertunnel
stundenlang
gesperrt
Loxstedt. Ein schwerer Ver-
kehrsunfall hat sich am Don-
nerstag gegen 17.10 Uhr di-
rekt am Wesertunnel ereig-
net, der daraufhin über Stun-
den gesperrt war. Bei der Kol-
lision auf der B437wurden sie-
ben Personen verletzt.

Nach Angaben der Polizei
befuhr ein 20-jähriger Mann
mit einem Transporter, be-
setzt mit insgesamt fünf Er-
wachsenenund einemvierjäh-
rigen Kind, die Bundesstraße
inRichtungA27. Kurz nachder
Tunnelausfahrt sei er aus bis-
lang unbekannten Gründen in
den Gegenverkehr geraten.
Das Fahrzeug sei quer zur
Fahrbahn stehen geblieben.

Ein 63-Jähriger aus Norden-
ham habe trotz Vollbremsung
einen Zusammenstoß nicht
verhindern können.

Durch den Unfall wurde der
Transporter in den Seiten-
raum geschleudert und blieb
in einem Wassergraben lie-
gen. Auch das Auto landete
neben der Fahrbahn.

Der Nordenhamer und ein
51-jähriger Insasse des Trans-
porters mussten von der
Feuerwehr aus ihren Fahrzeu-
gen befreit werden und wur-
den schwer verletzt, heißt es.
Der Transporter-Fahrer und
drei Frauen (18, 25, 42) sowie
das vierjährige Kind wurden
leicht verletzt. Laut Polizei
wurden alle unfallbeteiligten
Personen in Krankenhäuser
gebracht.

Den Angaben zufolge ent-
stand an beiden Fahrzeugen
wirtschaftlicher Totalscha-
den. Der Schaden wird auf
80.000 Euro geschätzt. Die
B437 wurde für die Unfallauf-
nahme und Bergung bis etwa
2 Uhr voll gesperrt. (red)

Den Einsatzkräften bietet sich
an der Unfallstelle ein Trüm-
merfeld. Foto: Schmonsees/Feuerwehr

Deichband-Jury sorgt für Spannung
Ergebnis des stadtplanerischen Wettbewerbes wird am kommenden Montag bekannt gegeben

VON JENS JÜRGEN POTSCHKA

Cuxhaven. Der frühe Freitag-
morgen bietet die perfekte
Kulisse: Draußen ist es frostig-
frisch, doch die Sonne scheint
endlich einmal wieder etwas
länger als fünf Minuten am
Stück. Entsprechend licht-
durchflutet ist in diesem Au-
genblick das Foyer der Döser
Kugelbake-Halle. Dort treffen
an diesem Morgen nach und
nach die Jury-Mitglieder ein.
Sie haben einen strammen
Ablaufplan vor sich. Einen
ganzen Arbeitstag lang neh-
men sie sich Zeit, den Sieger-
Entwurf zu finden und zu kü-
ren. Dieser wird richtungge-
bend sein, für das viel zitierte
Deichband. Das verläuft be-
kanntermaßen zwischen City
(NPorts) über die Deichstraße
inklusive Eingang Lotsenvier-
tel, Slippen und Hafen bis hin
zum großen Fluttor beim Was-
serstraßen- und Schifffahrts-
amt Elbe-Nordsee.

Auch der neue Tagungsraum des
Veranstaltungszentrums mit
freiem Blick auf den gänzlich in
weiß gekleideten Park beim Fort
Kugelbake ist an diesem Morgen
weit geöffnet. Alle Wandelemen-
te sind beiseite geschoben. Das
scheint ein gutes Omen! Viel-
leicht haben die Beteiligten alle
größeren Probleme bereits aus
dem Weg geräumt? Auf einer
großen Leinwand vor den vie-
len mit Namensschildern ver-
sehenen Tischen und Stühlen ist
eine Luftaufnahme der Stadt
Cuxhaven zu sehen. Mitten drin
ist der Planungsbereich für das
neue Deichband weiß umrandet
markiert. „Deichstraße - Cuxha-
venDeichband“ ist in großenLet-
tern auf diesem „Eröffnungs-
bild“ zu lesen.

Fachleute positionieren sich
im Veranstaltungszentrum
Cuxhavens Oberbürgermeister
Uwe Santjer, Stadtbaurat An-
dreas Eickmann und die Kolle-
ginnen und Kollegen aus der
Stadtplanung sind in voller Stär-
ke angetreten und sichtlich gu-
ter Dinge. Das Stadtoberhaupt ist

zum Scherzen aufgelegt. An-
dreas Eickmann begrüßt nach
und nach die Landschaftspla-
ner, Architekten und die vielen
Fachleute aus den unterschiedli-
chen Büros. Auch Vertreter aus

dem Rat der Stadt, meistens die
Fraktionsvorsitzenden, treffen
ein, nehmen sich eine Tasse Kaf-
fee und flanieren erst einmal an
einer langen Reihe von Stellwän-
den entlang. Auf diesen präsen-

tieren die beteiligten Büros ihre
sehenswerten Pläne.

Kurz bevor die intensive
Arbeitsphase an diesem Freitag-
morgen beginnt, gibt es kurz Ge-
legenheit für ein Pressefoto. Die
Gruppe verdeckt ganz bewusst
die dahinter befindlichen Stell-
wände. Danach ist die Öffentlich-
keit erst einmal ausgeschlossen.
Doch das lang ersehnte Ergebnis
wird nicht mehr lange auf sich
warten lassen.

Bereits am kommenden Mon-
tag, 22. Januar, wird der Sieger-
entwurf im Rathaus zunächst
einmal den gewählten Mitglie-
dern des Stadtparlaments und
der Presse vorgestellt. Am dar-
auffolgenden Donnerstag, 25. Fe-
bruar, wird der Siegerentwurf
dann ab 16.30 Uhr den Cuxhave-
nerinnen und Cuxhavenern in
der Bürgerhalle des Rathauses
präsentiert.

Meinung der Bürger
ist erneut gefragt
Und genau an diesem Punkt sind
die Einwohner einmal mehr ge-

fragt: Bevor die finale Überarbei-
tung des Siegerentwurfs erfolgt,
können alle Interessierten bis
zum 29. Februar 2024 weitere
Hinweise und Anmerkungen ab-
geben. Wer sich äußern möchte,
der hat zwei Möglichkeiten: In
der Bürgerhalle des Rathauses
Cuxhaven am Rathausplatz 1
können die Pläne angeschaut
und weitere Anmerkungen hin-
terlassen werden. Außerdem
können an der Stadtplanung in-
teressierte Bürger ihre Kommen-
tare auchonline auf der Internet-
seite der Stadt Cuxhaven hinter-
lassen.

Wie bereits mehrfach aus-
führlich berichtet, haben Politik
und Verwaltung den sogenann-
ten „Begleitkreis Deichband“ in-
stalliert. Dieser Kreis begleitet
den gesamten Prozess von der
Planung bis zur Umsetzung kon-
tinuierlich. Der Stadtgesellschaft
wird so ein großes Mitsprache-
recht gegeben. Unser Medien-
haus bleibt am Ball und wird An-
fang der Woche aktuell berich-
ten.

Der Bereich rund um den Slippen an der Stirnseite der Deichstraße wird ebenfalls völlig neu überplant. Am Freitagmorgen war das Areal von
einer weißen Graupel- und Schneeschicht überdeckt. Fotos: Potschka

Kurz vor Beratungsbeginn stellte sich die Deichband-Jury im Foyer der
Kugelbake-Halle zum Gruppenfoto zusammen. Die Pläne verdeckte die
Gruppe aus Fachleuten und Politik ganz bewusst. Das Ergebnis ihrer
Beratungen wird am kommenden Montag öffentlich präsentiert.
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